
Squash:  Für den  1. Squashclub Saarlouis beginnt das Abenteuer 
Regionalliga 

 
 

Die Squasher des 1. SC Saarlouis fiebern dem Saisonstart am Samstag, dem 23.9.2017, entgegen. Als 
Sensationsaufsteiger der letzten Saison, als man als Fastabsteiger nach überragenden Leistungen 
souverän die Oberligameisterschaft holte, dürfen die Kreisstädter nunmehr in der Regionalliga 
Südwest, einer der regionalen zweiten Ligen im deutschen Squash hinter der zweigeteilten 
Bundesliga, auflaufen. Der 1. Spieltag führt die Saarlouiser nach Germersheim, wo man auf die 
Gastgeber und den SC Idar-Oberstein trifft.  
 
Die Squasher aus der heimlichen Hauptstadt des Saarlandes haben sich entsprechend verstärkt. Der 
in Luxemburg als Squashtrainer tätige Neuseeländer Nathan Sneyd, auch neuerdings Trainer der 
Saarländer, wird die neue Nr. 1 sein. Er hat zwar in den letzten 7 Jahren keine offiziellen 
Ligamatches bestritten und nur kleinere Turniere gespielt, war aber zuvor im Squash und daneben 
im Rugby neuseeländischer Nationalspieler und ist auch für Luxemburg im Squash international 
angetreten. Für den ersten Spieltag hat Sneyd dem Club zugesagt. Mannschaftsführer ist der 19-
jährige Marius Röttgerding, einer der besten Squasher seines Jahrgangs im Südwesten, der auf 
Ranglistenplatz 3 gesetzt ist. Der routinierte Oliver Müller spielt auf Position 2, fällt aber zunächst 
für die Vorrunde aus. Ergänzt wird das Team vom 17-jährigen Rudolf Fries, in der letzten Saison 
einer der besten Spieler der Oberliga und der Jahrgangsbeste im Südwesten, sowie Marc Graner, der 
Sportwart des Clubs und einer der Garanten des Aufstiegs. Ziel ist der Klassenerhalt in der illustren 
Regionalliga des Südwestens. Etwas unglücklich ist es, dass die Saarlouiser ihre Heimspiele erst in 
der Rückrunde ab Januar 2018 haben. 
 
In der Verbandsliga spielen in der kommenden Saison mit Saarlouis II und Saarlouis III erstmals seit 
langer Zeit wieder zwei Teams. Während die aus Routiniers bestehende zweite Mannschaft den 
Aufstieg in die Oberliga als Saisonziel ausgerufen hat, geht es bei der neuformierten 3. Mannschaft 
darum, kein Kanonenfutter zu sein. In diesem Team spielen talentierte Jugendliche, ehemalige 
Hobbyspieler und drei Spielerinnen, die ihre Kräfte mit den anderen Teams messen. Am ersten 
Spieltag um 14.00 h kommt es gleich im heimischen Squashcenter RELAX in Ensdorf zum 
Aufeinandertreffen der zweiten mit der dritten Mannschaft, die beide auch noch gegen 
Germersheim II spielen. 
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